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Herren Bezirksklasse Gr. 7

SG 1878 Sossenheim : TTC Nordend Frankfurt 
Freitag, 10.03.2023, 19:30 Uhr

Schindler in Gala-Form

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC Nordend
Frankfurt das Spiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 7 bei der SG 1878 Sossenheim am Freitagabend
mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Oleg Derksen im 15.
Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von
Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bilmez / Tran besiegelten mit einem 3:1 gegen Michel /
Derksen den ersten Punkt für ihr Team. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Kurz / Müller und
Schlattmann / Koßmann, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt
machten. Bitter / Schneider hatten derweil gegen Werner / Schindler beim 6:11, 7:11, 10:12 wenig
auszurichten. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Emircan Bilmez machte mit Julian Valentin Michel beim 3:0
ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Fast verloren
schien daraufhin das Spiel von Marcel Kurz gegen Christian Schlattmann, als es zwischenzeitlich 0:2
hieß. Am Ende hatte Marcel Kurz jedoch die richtige Taktik gegen den als etwa gleichspielstark
eingeschätzten Gegner gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Völlig ungefährdet war der Sieg von Felix
Tran gegen Tobias Koßmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:2, 4:11, 11:7 in der im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Betrübt
über seine 2:3-Niederlage gegen Dirk Werner war indessen Michael Müller, obwohl er alles gegeben
hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie
zu seinen Gunsten zu entscheiden. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Kurios war das
Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 19:17 an Müller ging. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Fünf Sätze lang beharkten sich Friedrich Bitter und Oleg Derksen, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Deutlich nach Sätzen war die 0:
3-Pleite von Robert Schneider gegen Olaf Schindler. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Emircan Bilmez gewann derweil sein Spiel gegen Christian
Schlattmann überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Bilmez nun bei 21:4, während
Schlattmann bislang 12 Siege und 14 Niederlagen zu verzeichnen hat. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es anschließend indes für Marcel Kurz beim 5:11, 15:13, 5:11, 11:7, 5:11 gegen
Julian Valentin Michel. Auf dem falschen Fuß erwischte Felix Tran seinen Gegner Dirk Werner beim
eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Werner nun bei 15
Siege und 8 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Mittlerweile stand es damit 6:6. Keinen Zähler
beisteuern konnte Michael Müller im Match gegen Tobias Koßmann, das 0:3 verloren ging. Da war
final wirklich nichts zu holen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Friedrich Bitter beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Olaf Schindler. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:5 (Bitter) und 8:3 (Schindler). Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Robert Schneider, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Oleg
Derksen verlor. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die SG 1878 Sossenheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV 1874 Bergen-Enkheim III am 13.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft
des TTC Nordend Frankfurt wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TGS
Vorwärts Ffm. II am 13.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG 1878 Sossenheim

Doppel: Bilmez / Tran 1:0, Kurz / Müller 0:1, Bitter / Schneider 0:1 
Einzel: E. Bilmez 2:0, M. Kurz 1:1, F. Tran 2:0, M. Müller 0:2, F. Bitter 0:2, R. Schneider 0:2 

 TTC Nordend Frankfurt
Doppel: Schlattmann / Koßmann 1:0, Michel / Derksen 0:1, Werner / Schindler 1:0 
Einzel: C. Schlattmann 0:2, J. Michel 1:1, D. Werner 1:1, T. Koßmann 1:1, O. Schindler 2:0, O.
Derksen 2:0


